
. U 8 . Dinstass ans'i2. 3änner 1864.
Die „kaibllcher Zeitung" erschlwt, mit Ausnah»e del
Tonn- wld Feiertage, täglich, und lostet sammt dn:
Beilagen im Tomptot? glmzjät/rig n si., halb-
jlilhltg » fl. 50 kr., mit Kreuzband iu, Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. 6 fl. M r die Zustellung in'S
Hau« sind haldj. 50 fr. mehr zu entrichten. M N
der Post pnNafrei ganzj., untn.Kreuzband ,md ge-

dmcktsr Adrett 15 fl., halhj. 7 cl. 50 lr.

Iuftrtiouegediitir ?ür en:e Vllru^^^Spalltt lze^t
oder den Naum dersclblii, ist sin- In - l i n : Ein''ch^-
tung 6 lr., siir 2ma!ige 8 fr., für 3::?aUge 10kr. u. f. w.
Zu diesen Gebühre« ist nach der Insertions-Stemptl
per 30 kr. sir cn« jedes:naNgr CinschawmI hinz>.l zu
«chnm. Inserate bi« 10 Zeilen toftw 1 fl. 90 kr.
ftlr 3 Mal , 1 fi. 40 lr.< für 2 Mal und 90 kr. für

1 Mal (mit Inbegriff dc« Insertionsftempels).

^aibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

3 e . k. k. Apostolische MajcNäl Hal'en mil Mcr«
höchster Eutschließnng v^m 28. December v. I , den
Pfarrer in Sanrilsch, Martin S l r a l n s c h a k , zum
Canonicns an dem Lavanl^r Domkapitel zu Marburg
allergnädigst zn ernennen geruht.

Der f. k, Statthalter lind (.vhci dcr Steucr<
Direktion für Krain hat den Steueramts-Konlrolor
III . Klasse. Anton V i o i l ) . zum definitiven Steuer-
amts-Koulrolor l l . , den Sleneramts-Offizial l l . Klasse
Ignaz Z i e r er . zum provisorischen Stcurramts.Kon-
trolor l'll. Klasse cruannt. nnd den Steueramts«Offi-
zial l l l . blafft, Wilhelm N i l f c h . provisorisch in die
l l . Grhaltsklasse der Steueramts < Ofsiziale voriücken
lassen.

Nichtluntlichcr Chcil.
Vaibacl», l l . Iäinier,

Uns liegt rcr Worl la l l t dcr zweiten Depesche
vor, welche ^ord Russell an dcn driltiselien Gesandten
deiin deutschen Bunde richtete, nnd welche an Unver«
schämtheil Alles übertrifft, was der deutschen Nation
bisber geboten wurde. Wi r wollen nur Eiuiges dar»
aus mittheilen.

Nach cincni kurzen lind noch da^n einseitig gc<
halteneu Ucberbliek liuf rie Eullvicklimg der Angc<
legfnhcit seit der Unterzeichnn»^ l>co ^ondonlr Pro>
lokolls l'eißt c ^

„D ie ncnc Koi'stitniion Dänemarks evscheinl Ibrer
Mlijeslät Rescuing ans einc Inkorporation Schle^.
wigs hinansznlanfen und als solche mit dcn Ver«
psiichtnügen der Krone Dänemark im Widerspruch ;n

, stehen.
I n der T h a t , dic Vertheidigung der dänischen

Minister ist in diesem Punkte schr nnl i r f l i fd iglnd.
Aber die von Herrn Hal l ssnsichtlich der ge.^lttwarii.
acn H a l t u n g D e u t s c h l a n d s rora/drachtcn
Gründe sind sel,r gewichtig,

Seine Gründe können ungefähr, wie l'ol^t. dar-
gelegt werden, Da inn ia r l hat das königliche Patenl
von, verganqencn M ä r ; für Holstein zurückgenommen,
^'s l'at friedlich sich der VnnpcSsrrkluion nnlcrworfen.
l'l'glelch <>s ^ ^ i^z j „ , Vundesrecht l'sqründct cr<
achlet. Nun rerlangt man voi: ihm die Züriicknadine
der kürzlich ringsfiidrlen Vevfassnng sür Dänemark
nnd Schleswig. Al'er welche Eichcrheit luctel »nan
ihm. daß dirL das leNtc il>m abverlangte Zugestand^
niß sein wird? Echoi, werden eine neue Vclfassui'g
für Schleswig nnd eine gemeinsame für die Mon<
archie a!s Gründe vorgeschützt, ans welchen künflig
neue Ansprüche und weitere Forderungen hcrzulci-
ten sind.

N a n n e n d l i c h w i r d D ä n e m a r k R u h e
h o f f e n k ö n n e n , r o r d i e s e n u n a l i f l ' ö r «
l i c h e n A n f o r d e r u n g e n ? Wcnn seine Unali
hängigk.'it bcwnl'rt bleibe:! soll, so wäre es besser,
daß es j ' 5 t Widerstand leistete. a!s raß es dnrch stete,
aber nußlose Zu^szändlussc sich schwächen ließe. . . .

Mag nun Dänemark wädrcnd eilf Jahren ftil'.en
Velbii'.dlichkeiten sich entzc'geil l,'abc». mag D e u t s c h '
l a n d d i e s ? Z e i t h i n d u r c h D ä n e 'mark m i t
n n b e-g r i l n d e t c u u n d u n a u ö f ü h r l ) a r e n
A n f o r d e r u n g e n g e q u ä l t d ^ b c n . so ift es
jet)l Zc i t . daß di.scm Slrei ie cin Ziel gcs^l wcrdc."

Es folgt in:'.: die Einladung zzir Theilnahme an
eincr Konferenz l«I !ic»c. — Die Note ist :,.ich r»^
„Ä . 'A. Z . " nicht bioß zugleich an dic bliden teutschen
Großmächte, sondern anck. wie nn^ von m^rcren
Seiten b-stäilgt w i r d . an die vier größten deutschen
Mmclstaatku. au die Königreiche, ergangen u;:d deren
Kal'!nctt!i nlitgetheüt worden.

Eine solche Sprache sprich: >aö Eüglaud. das
nch auf sclne so drohlno gebaltcuen Noien an Nuß
land in der polnischen FVagc> von Gonschakoff auf
die Finger k lop fn ließ. 6 « stel'l zu hoffen. ?ag der
dculschc Vund auf gleich? Weise m:!:vorlen. und (5„q.
land sich aus Deutschland eine ähnliche Depesche t'olen
werde, welche cö sich im versiosseneu Jahre aus Nuß.
land geholt hat. l^nu in der Note wiro jaselbst dcr
Standpunkt dcr beiden teutschen Großmächte vernr»
theilt. Was wäre von einer '> eingeleiteten Kons>
rcnz für Deutschland zu erwarten, wo Dänemark so
eifrige Aüwälle fände? Uebrigcnö ist zu konstalircu.
daß in der )tole nicht cie geringste Kriegsorol'ung
cnihallen ist. sondern nur die bleibe ^nrcht vorVer«
Wicklungen ails ihr spricht.

45. «S'ihung des Hcnelchaul'cst
am tt. J ä n n e r .

Auf der Minislerbank! Nechbelg. Schmerling,
Mees^:'. Lasscr. Plener. Burger. Freil'crr v. -?.'.'erten5,
Zleiycrr v. Ncichenstein.

Nach Verlesung des Protokolls wird zur I o N -
setMg der Vndgctdcdattc geschritten.

Erster Gegenstand ist Staalsminislerinm. Ablhci^
lnng Unterricht. Verichterstalt-r ist Professor M i <
k l o sich.

An dcn Posten des Titels „Staatszuschuß zu
Studieuanstaltcu" hat das Abgeordnetenhaus eine
Reihe von Abstrichen an den einzelucn Zmios vorgc«
nommcn. mil melchcn ,'ich l>i<̂  ^luanzkoinnii'siou e»,-
verstanden erklärt.

Graf 5.'eo T h u u : (5,v habe sich veranlaßt go
snblt, die Abstriche, die das Abgeordnetenhaus vorge-
nommen hat, naher zu uulersnchen, uno l'abe gefun.
den, daß nicht minuliösc Untersuchungen/sondern der
Wunsch nach .veral'minoeliing überbaupt zu den Ab'
strichen gemlüt habe. Redner gcht in die Details
einzelner Abstriche ein lmd stM die Frage auf, ob
Viremcittö in diesem Kapitel znlässig seien, da einige
dieser Abstriche unmöglich cingcballel, werden löinun.
Es werde Sache dcr Regierung sein. darauf zu sehcu.
daß sie mil den votirlen Snml-.lcn auskomme.

Berichterstatter M l k l o s i ch erklärt. die ikom«
mission habe die einzelucu Postcu auss Sorgfältigste
geprüft, nnd weim stc in ihrem Berichte die Details
nicht auführle, liege der Grund darin, weil sie der
Mciuuiig ist. daß man zum besseren Verständniß dcr
Sache den Bericht mit c.cm ves Abgeoroueieuhanses
und den dort stattgehabten Debatten zusammenhalten
müsse. Uebrigenö bemerke er. daß die Abstriche nir-
geno dcn Unterricht selbst betreffen.

Vei der Abstimmung wiro der Titel koiiform
mit den Beschlüssen des Abgcordnctcuhmlscö ange«
nommen. ^

(Die übrigen T i l r l der Abtheilung Unterricht
werden ohne Debatte nach rcn Beschlüssen des M'<
geordnctenhanscs angenommen.)

/ Der nächste von demsell'cu Verich'crstaltcr vor.
gelesene Bericht betrifft die Nachtragsforkerung des
Staatömiüisteriums. Abtheilung «Unlerr i i»" für das
neu krcirlc Museum zur Erlhcilung von Bestellungen
und Pensionen an Künstln- i:ud znr Unttrstühnn^ des
Hcnn Mia»! (Ei-teeckung der Nilquel^en).

Die Kommission beantragt den t i cMl l igcn Be.
schlüssen deö Abgeoronetcuhcluseo beizutrclen.

Giaf W i c k e n d n r g ergreift das Wor t . m»
auf de:i Fortschritt, welche» die Gewerbe in letzter
Zeit machtcü, hinzuweiscu. Ab^r c i sei noch grober
Vervol!lomm::u'.!g säbig. ^sich«. l>wy durch li'l'.ige
Vl'.binüüng n:it der Ftuüst erreicht werden ka»n. Durch
die Hlböpfung e.'üe's Musrinns für Industrie und
Kunst babc Se. Majestä: dic Verfolgung ei.-scs
Zweckes sehr erleichlerl. ^,.- n'üsse kaber sehr be<
caucr^, daß tv.ö Adgeovdi'elsübaus an der Forderung

5er Negicrung einen Abstr^i ron ^ ( M f! vvrg.',
normen ba i , umsomehr, a l t ?er Betrag uicht allein
^im Zwecke der Besoldung rer Veamlen und Diener
bestimmt ist, sondern cnlck znr A"schasslü:g dessen,
was nichl au,> Prioathändcn gespeuoet iviro. Da
abcr der Abstrich bereits vorgenomnls'.l wurde und
die Finanztommissloli demseN'ln beiirat. irolle ev keinen
Antrag stellen.

Graf T h u n . (>r habe bei dieser Post uichl
das Wort ergreifen wollcil. Wcni: lnai, ader große
Hoffn,lngeu an dieses Instilut knüpfe, müsse c-r sagiü.
daß er nicht daran glaube. Die Kunst müsse geor-
dert werocu. wie es beispielsweise in München ge- '
schirht. und es ihr ermögü.ht werden. ;n de,i Ge-
werben herabzustcigen.

Graf W i ckenbu r g, -?Us die Debalic über diese
Post im Abgeordnetenhaus«! stattfand, wurde auf dic
Nothwendigkeit moulimenlaler Bauten und uamenlllch
eines Parlamemsgebaudco hingewiesen. Se. Erzellen^
der Herr EtaatSminisler babe erklärt, daß das lehters
baldigst in Angriff gsiiommen werden würde nud er
glaube, das Hauö werde sich den Wünschen anschließen
Aber er wolle noch aus einc» audern monumcntalcll
Bau hinweisen, der nothwendig ist, nämlich am dio
Burg des Kaisers, welche gegenwärtig des Beben,
schcrs cincs «nächtigen Staates nicht gmlz würdig ist.

Graf Anton A u c r s p c r g »reist zur Unler«
stüpnng seines Vorredners auf die moralische Wir»
fu»g des Baues eines Parlamenlsgebäuocs hin.

Berichterstatter M i k l o s i ch : Der Staat müsse
für die Kunst wie für die Wissenschaft eintreten, aber
diese Untcrstühung garantirc noch nieltt dcn Erfolg.
Man sieht Staaten, melche viel für Kunst thun, ohne
sichlbareu Erfolg zu erzielen, andere, welche Nichts
dafür thun uno in denen die Kunst blüht. Die Idee
dcs Museums sei aus (England mitgebracht worden,
wo durch ein ähnliches Museum große Resultate für
Hebung dcr Gewerbe erzielt wurden.

Pci der Abstimmnng werden rie Zifferansähe
nach dem Beschlusse des Abgeordnetenhauses angc«
nommen.

Das nächste zur Behandlung gelangende Kapitel
ist das Budget der ungarischen Hofkauzlei. Bericht-
crstalter ist Fürst S ch w a l z e u b e r g . Die Finanz,
Commission erklärt sich mit den Beschlüssen des Ab-
geordnetenhauses einverstanden und werden dieselben
ohne Debatte angenommen.

Bischof F o g a r a s s y rrserirt bierauf über das
Budgct dcr sicbenbürgischen Hoikan>Iei. Dic Fi«
nanz ° Kommission trat auch l'ier d>n Beschlüssen des
Abgeordncicnbauses, sowobl bezüglich de»z Budgets
als auch der Nachtrageforderung bei. un? werdeu dic
Titel ohî c Debatte angenontmen.

Fürst S c h w a r z e n b c r g berichtet über das
Budget dcr kroatisch»slavonischen Hoskanzlei. Das
AbgeordneteukaniZ bat einen Betrag von l.ii.253 fi,
von dem Tilel Justizverwaltung abgestrichen, welcher
dcn Kosten von 3 Komitatögerichtcn einspricht. Die
Z'inanz'Kommission erklär: sich damit einverstanden.

Finanzminister v P l e n e r : C'r wolle dcn T'tel
der Justizverwaltung besprechen. I n demselben ist
vom Abgeorduetenliause gegen den Antrag des Fma:l;<
ausschusscs ein Abstrich i:n Betrage von 61 253 ft-
vorgenommen irorden. Dieser Abstrich entspreche rem
Äostcnaufwaüd von drei Kom!lc,j<«gerichtcU, derel» im
Ganzen sieben bestehen. Das Abgeordnetenhaus gma
von der Ansicht aus. daß auch >mt vier Komiwlö-'
gerichtcn das Aui<!angl"., gcsundln »vcrdcn ^lonule.
Die Ziucnzkomri'.ission des Hcrrenb.nlses babe sich auch
f.'ir den Abstrich erklärt, uuv oeßbalb woll , er dlc
Grnnre entwickeln, welche für die Allfrecht^altili-.g
d-.-scs Betrages sprechen. Die Frage, wie vvle Ko<
lnitale zu besteben h.ibell, war beantworte: dnrä^die
Wlcdcrberstsllnng der ^"ocsvelf. 'ssnng; und da früher
neben Komitatsgeuchle bestanden. mu2icu um, auch -

isilbcn fortbestehen, E'' bandelte ^nächst 'ich daulm,
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welche Eigenschaft diescn Komilatsgerichten zu geben
sei. ob sie kommunale oder landesfülstliche sein sollell.
Tüc Regierung H.U sich für die Krmung königlicher
Gcrichtslafeln entschieden uud eö wurdc die seit 185)4
bestandene österreichische Gesetzgebung bei den Ko-
mitatsgerichlStaseln anfrecht erhalten. Die cnogiltige
Lösung dieser Frage werde jedoch durch dcn Landtag
geschehen, und die dahin müsse den Auschalluugeu
deS Bandes Rcchnnng getragen werden. Abgeseheu
lilevon stelle sich der Bestand von 7 Gerichten nicht
als sehr groß dar. reun wen» es auch richtig sei,
daß bis 1840 nur 4 Gerichte bestanden, doch nebst
diesen noch i! Urbarialgclichlc. luelchc jetzt ausgelöst
sind li»d deren Agenden den Komilalsgerichtl!! z>;gc-
wiesen ivlirden. Was den Kostenaufwand betrifft,
weist dcr Minister darauf, daß das '̂and sell's! uebsl
den übrigen Steuern, noch einen Betrag von 4^000 ft.
zur Instizvcrwalluug zuschießt, weßhalb auch snr das
Jahr 1864 um ^0.000 fl. weniger, als im Jahre
18()1 angesprochen wurden. Die schmale, laugge»
streckte Kooftgliralion des Bandes mache anch den
Bestand von 7 Gerichten nothwendig. ,vcnu nicht die
Justiz darunter leiden soll. Die Lösnng der staais'
rechtlichen Frage, inwiefern die den Randlagen jcn»
seitö der Lcitha für Justiz« und öffentliche Arrival»
tungsciurichtlingeu zukommende Anlonomie n»it der
Bchandlnng der betreffenden Anklagen in dem Reichs»
rathe in Einklang gebracht wcrden lann, müsse einem
späteren Zeitpunkte vorbehalten bleiben, es sei jedoch
jetzt schon klar, dab die alls den allgemeinen Reichs-
Mitteln zn gewährenden und festzustellenden Beträge
für Justiz' und Vcrwaltnngsauslagcn nnr Gegenstand
der rcichöräthlichen Behandlung scill lönuen, dabei
sei aber nicht angeschlossen, daß ein, nach den be»
sondereil Einrichtnngcn jener Lander erforderlicher
Mehrbetrag Gegenstand der Aufbringung aus Lan»
deslnitteln lind der landlägigcn Bewillignng sein könne.
Der von ihm früher erwähnte nnd im Budget pro

- 1804 als Bedeckung aufgeführte Betrag von 45,<X>0 ft.
als Peilrag des Vaildes für Instizzwcckc, stehe im
Einklang mit den» von ihm gesagten. Schließlich
empfiehlt der 'Minister dem h. Hanse, es möge seine
Zustimmung zn den msprünglicheu Ansäßen dieses
Titels der Regierungsvorlage geben lind der Finanz»
kommission zur nenerlichen Bcrathnng und Bericht»
crstallnng zuweisen.

Berichterstatter Fürst S ch w a r z e n b e r g erklärt,
daß die Anfklärungcn des Finanzministcvs derart siud.
daß, wenn sie früher der Finanzkommission gemacht
worden wären, diese gewiß ihre Zustimmung ertheilt
hätte, er müsse deßhalb beantragen, daß der Gegen-
stand der Kommission nochmals zur Veralbung zuge-
wiesen werde.

Graf H a r t i g uuterstützt die Verweisung an die
Kommission. Die Verweisung an den Ausschuß wird
angenommen.

Graf Anton A u e r s p e r g berichtet über das
Vndget des Finanzministcrinms. Abtheilung „Finanz»
verwaltllng" und erklärt, daß leine Diffetenzen zwi»
schen den Anträgen der Finanzkommission und den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses bestehen. obzwar
mehrfache Differenzen zwischen den Beschlüssen des
Abgeordnetenhauses nnd der ursprünglichen Negieruugs«
vorläge stattfinden,

Bei dem Titel «Finauzprokuraturcn" wünscht
Fürst I a b l o n o w s l i . es möge nur über den

Zifferansaß, nicht aber übel die von der Kommission
deanlragte Unzulässigkeit von Revirements abgestimmt
lind letzteres dem Finanzgesetze vorzubehalten.

B e r i c h t e r s t a t t e r bemerkt. daß in der Kom»
mission keine Stimme sich gegen den Ausspruch dieser
Unzulässigkeit erhoben habe, und daß das Haus bei
den frnl'eve!! Tittln des in Debatte stehenden Kapi»
ielS äl!Nlichc Plschlüsse über Revilenients bereits qe»
saßt habe.

Fürst I a l ' Io n o w s k i erklärt, keimn Antrag
dießsalls stellen zu wollen, worauf dir Zifferansaß
sammt dsm Auöspruch der Unzulässigleit von Revi»
rcmenlö zwischen den Krouländern angenommen wird.

(Die übrigen Titel dieses Capitels werden ohne
Debatte angenommen.)

Um ' ? ' . Uhr schließt der Präsident die Sitzung.

4(5. Sitzung deo Herrenhauses
am 9. J ä n n e r .

Aus ter Miliisterballk.' Schmerling, Mcc'tly,
M m ' ! ' . Burger. Hein, Verölt Mertens,

N^ch Vorlesung dcs Protests ergrcisl
Otv.s E l . i m - G a l i a s ras Wctt zn einer

pm'öl'lill'en Bemerkung. Er habe m der vol-gtslrigen
Vienna ein Amlndclmnt des Grafen Tblln mit weni»
aen Zol len niüslstützt. die. wie ihm scheint, mißvrr»
slauden wurden. I ü len Kreisen, in denen er sick
bewegt hade man ihn gefragt, ol) er gesagt habe.
,.es sei der Wille Sr . Malestät, daß scin Wort ge»
ballen werde" Er sei diese Erklärung umsouichr
lchnldia, als iedem Mitgli id dcs Reiä'sraths daran
Zcl.^en sein müsse, daß il/ui die vollkomlnene Rede»

srciheil gewährt werde. Dieß habe er nicht gesagt,
sondernc ^Das Wort Sr. Majestät müsse gehalten
werden.

Es wird zur Tagesordnung geschritten.
Freiherr v. P o p p berichtet über das Kapitel

„Hubvenlionen und Dotationen."
Die Finanzkommission erklärt sich mit den Be-

schlüssen des Abgeordnetenhauses cinversiaureu.
Bei den ^Snbvcntioueu uud Zinsengarauticll

für industrieUc Unlcrnehmungcu" ergreift
Graf Wickcnb n r g das Wort. (^r wolle nicht

gegen die (zinstellnng der Vclrägc fprechcu. sondern
nnr eine Bemerkung machen. Auch un Jahre 1863
habe man eiucn namhaften Betrag eingestellt, das
Finanzministeriuln habe aber bei der Auszahlnng
Schlvierigkeiten gemacht uno crklän, es werde küuslig
die Garaulic uicht auszahlen, solaugc das Baulonlo
nicht feslgcstellt scin werde. Dieß habe in der finan-
ziellen Well eine große Bestürzuug licrvorgcrufeu, da
es eiue schwere uud langwierige Arbeit ist. Die Re»
gicruug hat deu Beweis davon an der Südbahn nno
der Tirolerbahn. bei welchen, trotzdem sie seit <> Jahren
bereis an eine Gesellschaft verlauft sind, noch nicht
oas Aanlonto festgestellt ist, obschou eiuc eigene mini«
steril lie Kommission mit dieser Arbeit betraut lst.
Aehnlichc Schwierigkeiten böthe die Vorlage der Be»
triebsrcchnungen. Würde die Regierung auf der Vcr»
wcigeruug beharrru, so müßten die Gesellschaften ent»
weder Gelb anfnchmcn, um den Aktionären die Zinsen
zu zahleu oder die letztereu müßten warten, und es
wäre gar nicht abzusehen, wann die Aktionäre die
ihnen garantirtcn Zinsen bekommen sollen. Redner
geht noch in die Details ein und zeigt die Schwie-
rigkeiten, die sich dcr Richtigstelln,:g des Baukapilals
uno der Betticbsrechnuug entgegenstellen und sagt.
die Regierung, welche dnrch die Regicruugölommissäre
stets Einsicht in oas Gcbahren nehme. habe äußere
Mittel, sich nuuähcruo die Gewißheit zu verschaffeu.
ob die Anfordcrnngcn dcr Bahnen richtig seien. uud
er wünsche, das Finanzministerium möge von diesem
Vorgänge abgehen.

Finanzministcr u. P l e n l r . Die Vcrpftichluug
des Staates zur Garantieleistung beruht wesentlich
darauf, daß die Staatsverwaltung sich verpflichtet
habe, wenn das Anlagekapital eine bestimmte Jahres-
reute nicht abwerfen würde, das Fel'lenrc aus Staats»
miltclu znznschießen, Es handle sich da wesentlich
um die Begriffe. Aulagekapilal uno Iahreüerlrag.
Was das Aulagekapilal liclreffe. ŝ> müsse vorerst lit»
merkt werden, daß es nicht mit Arlieulapital zu vcv>
wechseln sei, indem es auf dcr Haul) liege, daß, wenn
Aktien unter i»"»'» ansgegcbcn werden, las Aktien-
kapital bedeutend höher sein würde, als das Anlage-
kapital, daß aber die Staatsverwaltung nur die Vcr«
pftichtuug einer bestimmten Verzinsung des wirklich
verwendeten Anlagekapitals übernommen hat. Um
aber zu wisse», ob ein bestimmtes Anlagekapital einen
bestimmten Interessenl'sttag abwarf, müsse man oas»
selbe kennen nnd müsse somit dir Eicherstellung oeö.
sclbeu vorausgegangen sein. (5s sei beklagenswert!',
daß die Sicherstelluug des Anlagekapitals sich bei
mauchcn Bahnen durch viele Jahre hmauszichc und
der Vorgang, dcr dahin zielt, die Bahnen zu einer
schleunigen Abfertigung der Baurcchnnng zu zwingen,
sei gewiß cin zweckmäßiger. Ein zweiter Punkt jci
der Iahresertrag. Wenn der Bürge verpftichtet ist.
ein bestimmtes Kapital einem gewissen Iahreserträguiß
zuzuschießen, so muß daö I.chr abgclausen sein; denn
nach Schluß des Jahres sei man erst >>' 5er '̂age.
zu benrlhcilen, wie viel die Verzinsung des Anlage»
kapilals betrage, und welche Höhe der Ertrag er»
reicht habe. nnd die Finanzverwaltung stehe in dieser
Begehung strenge auf dem Boden der Konzcssious-
urkuudeu. (Ruse i ganz richtig!) E i " Vorgang >vte er
bisher stattgefunden, sei uicht zulässig. u»d e? mußte
einmal in dieser Beziehung Ordimu^ gemacht weroen.
Bei der böhmischen Westbahn allein lautet oic Sl ipu.
lalion. daß. wenn vor del Verfallszeit der Coupons
oder der Dividende sich ein Abgang ergibt, die Ver.
pftichlung des Staates zur Garantie eilitrelc uuo
rarum sei auch bei dieser Bahn nicht darauf gc»
druugen worden, daß die Rechnung noch vc>r Ablauf
des Jahres gelegt werde, souoern es wurde sofort
geleistet, wählend bei allen anderen Bahnen vor der
Verfallszeit der Coupons keine Nedc ist, Er könne
sich eine ordentliche Gebahruug nicht oeuken, wo man
nach dem abgelanfcncn Jahre auch ucch jahrelang
vraucheli soll. um Rechnung zn legen. Bisher hade
cr uichl mit jener außerordentlichen Strenge den Ge-
genllalw behandelt, wie Graf Nickeüburg bcmcrkte.
denn es wi::re nur taraus gedrungen, k^ö iveuig«
sttus slulgermaßen elile Veruliigung n''r die Staats»
Verwaltung im Laufe res Jahres gtt'<?lel> «rerrc, rb
ttnn wirklich die Resultate der Gebahrnng so siud, daß
eine Zahluug von Seite des Staates eintreten müsse.
Er werde auch künftig dcu Etlindpunkt frslhallc». ric
Velpfilchtnngcu des Staates zn erfüllt", aber auch
die öldiülilg herzuslellcl!. daß ma!l wisse, woran
man sei. denn das sei cr den Staatssll,a»zen und
auch drn Steunträ^eril schuloig. ^ebhasler ^ch'all)

Graf W i ck enbu r g. Wenn ,nan na.1» Ausixt
des Fii'auzininislers lie Va!)ll'Dio!?enoen a>n Schllisse
des Jahres zahleu sollte, würden die Aktien noch mehr
im Preise sinken, weil dadurch dem Iilhaber die
Ziusen der Zinsen verloren gingen, es wäre dieß kein '
glückliches Ausknnftsmittel; wclck' nachlbcillgzn Ein»
fiuß die Sache hatte, zeigt der Staud der Kurse.

Bei dcr Abstimmung werden die Kommissions-
antrage konform mit den Beschlüssen des Abgeord-
netenhauses angenommen.

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
W i e « . Das k. k. Ministerium für Handel und

Volkswirtschaft hat dem Verivaltnngsrathc der k. f.
priv. Südbahuaesellschaft die uachgcsuchte Bewilligung
zu dcn Vorarbeiten für eiuc Lolomoliucisenbahn von
Kanizsa nach Essegg mit einer Zweigbahn nach Fünf»
kirchen nnd für eine Zweigbahn der südlichen StaatS-
eiscnbahn von Brlick a M. nach öcobcn im Sinne
des Eiscnbahnkouzesslousgcsctzes vom 14, September
185)4 auf die Dauer cincs Jahres ertheilt.

Nachrichten alls Padua zufolge wuroc dort am
Stephauslnge des vergangenen Jahres an dem k. k.
Staatsanwalt Herrn Gnntram Hämmerlc rin Alten»
tat versncht. welches leicht zn dcn entsetzlichsten Fol«
a/n hätte führen können. Um 10 Uhr Abends wnrde
nämlich in das Erdgeschoß der Wohnung des genann-
ten Beamten eine cylinderförmige, von Eisenblech an-
gefertigte, mit Eiselidraht und Spagat umwundene
Petarde abgefeuert. Die Petarde war an cin neben
dcr Hanslhüre befindliches Fenster angebuudcn. uud
es ist durch diesen nnd andere Umstände in unzwei-
felhafter Weise die Absicht festgestellt, die Petarde cr^
plodircn zn lassen, wenn Herr Hämmerle das Zimmer
betreten sollte. Zufällig hatte sich ricser nm einige
Minuten verspätet, und die Petarde niar vor scinezn
Eluireten in dem glücklicher Weis!» auch von deu au-
dcrcu Gliedern der Familie verlassene» Zimmer ye.
platzt. I n diesem selbst hatlc sic natürlich ihre ver-
heerende Wirkung geäußert. Die Explosion war cine
derartige, daß in der Wohnnug sämmtliche Fenster
mit dem Holziveike herausgerissen wurden; mel'rere
Stücke fand man weit in den rückwärs gelegenen
Garten geschlendert. Zwei Thüren waren von oben
bis unten gcboritc». — Am selben Abende wurde
eine ähnliche Petarde in den Keller des deutschen '
Bierl'auses. welches viel von Offiziev-u besucht wird.
getr?vsel!. glücklicher Welsc auch dort ohne weiteren
Schaoen anznricvlcn. als daß eine mit einem Kinde
vornl'srgcheude Fllin in Ohnmacht und sscmvnlstcicn
vc:'s»'tz< wm' tv .

Ausland.
Vrnss r l . 6. Jänner. Mau ha! vou eine»' l».̂

oeulenden ^ebeuoversicherungs > Geschälte gespvoche»,,
welches die Kaiserin abgeschlossen habe. Alle diese
Miltheillma.en sind ungenau. Der Kaiser selbst hm
das Geschäft nut dem „Grcsham" in London gemacht,
ivobei er mit großer Freimüthigkeit über sewc Ghan^
ecu von ^eben u„d Tod verhandelt haben soll. Er
versicherte aus sein ^edcn die Summe von 5 Mi l l .
Francs, welche spätestens (falls nicht früher dcr To-
desfall eintritt, wo die Zahlung sofort zu leisten ist)
nach 10 Jalnen. am 1. Jänner 1874. gleichviel ob
er bis dahin noch lebe oder inzwischen eines natür-
lichen oder gewaltsamen Todes gestorben sei. zu qlel-
chen Theilen an die Kaiserin nnd an seinen John
auszubezahlen sind. Als Prämie bezahlt der Kaiscr
jährlich 400.000 Frcs. Seine Zivillisle kann diese
neue Belastung sehr wol'l tragen. Vlit einer Jahres»
einnähme von 36 Millionen' und den Erträgnissen
des WalDes von Rambouillet ist der Kaiser einer df?
reichsten Fürsten in Europa, i'ouis Philipp bezog
nur 12 Millionen, aus welchen auch noch dle In<
standhallung der Tuilerien, deö Palais Royal nnd
der übrigen Kronschlösser bestritten werden mußte-
diese letztere Ausgabe bat unter dem Kaisertkum der
Staat zn tragen, rer außerdem noch die Mitglieder
dcr kaiserlichen Familie mit 1 '/2 Million apauagirt.
Unter diesen Umständen ist die Freigebigkeit des Kai»
sers, so groß sie auch ist. noch immer keine Ver-
schivcncnna,. wenn er auch in diesem Jahre nicht bloß
unter dem Hofstaate, sondern auch imter den Mini«
stern die reichsten und glänzendsten Nenjahrsgeschenkc
vertheilt Hal. Kein Minister ging leer ans. am mei-
sten begünstigt aber ward Rouher. Er erhielt Iuwc.
len im Werthe eines VcrmögenS,

M a l - und ilrovinM-Ulichrichlell.
Vaibach, l2 . Jänner.

Ecit gcstcnl ist in Salller's Koslnora:neu Die
dlitle Ecric vc>n Bildern anfglstrllt. ti? wieder '.'irl
Ausgezeichnetes enthält.

— I n dcr Stadt kursirt daö Gerücht, dcr Haupi»
Treffer dl'r Staats-Lotterie mit 100000 sl, sei hier
gemacht wordell, Bis jetzt hat sich noch Mmano
lisscs Glückes schuldig l'ska^nl.
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— T-cr ^csiich dcs Circus Velliug im Coliseum

isl so sckw^ch. daß der DireNor beschlossen Hal, keine
PorstcUung uicl'r zu gebcu. Die Umstände find r i c^
mal c>llerdlnv? dcm N'tternebmen nicht güoflig.

A deli< b e r g , 1<>. Immer. Dcr Stnrm, welcher
in den ersteu Tagen dci< ncncn Jahres wüthete —
denn eine gewöhnliche, wenn auch noch so heftige
Bora war eö nicht - hat in dieser ganzen Gegend
liis gegen Feistritz große Verheerungen angerichtet:
nur der näher am Nanosgcbirgc gelegene Strich blieb
mehr verschont. I n Adclsbcrg selbst haben viele
Dächer bcdcntcndc Beschädigungen erlitten; weiter
nach dem Poilthale aufwärts wurden einzelne Hänscr
völlig abgedeckt; dergleichen geschah ĉ  im Thalc von
Koschana, bci Sagnrje, Grafcnbrnnn und ^cistritz;
in St . Peter wurde vom ttnchendache fast die ganze
Zicgclbcdcckuug abgeworfen: bei solchen Abdeckungen
von Wohn und Wirthschaft^gebauden U'urdeu anch
viele Futtervorräthc verstreut nnd vernichtet. Wie
der Bcrl'ehr ans der Eisenbahn, nufaugs nnr in der
Richtung' gcgcn Trieft, dann auch iu jcucr gcgeu
Laibach, gehemmt war, darüber haben die Zcituugcu
bereits berichtet: in Adclöberg waren auf diese Weise viele
Reisende mehrere Tage znrückachaltcu. Die Fahrten
waren aber auch auf den Vandstraßen mehrere Tage ge
hemmt, nnd die Post tonnte gegen Trieft nnr mittelst
Fußbotcu befördert wcrocu. Nun ist cö in den Lüften
ruhiger geworden, aber dic Kälte läßt sich empfind-
lichcr an. — I n eiucm früheren Berichte war von
Arbeiten, die in der Adclöbcrger Grotte ;»r Crwei-
teruug der engen Durchgänge vorgenommen werden
sollten, Crwähnnng geschehen. Nnn sind diese Ar-
keilen größtenthcild vollendet, nnd es sind hierbei einzelne
Mcrlwnrdigiciten zu Tage gelomiueu. I u eiuer Seiten'
kammer an der Westseite des Tanzsaales hat man
inchrcrc Knochen von Höhlenbären in der Boden-
schichte entdeckt, und man hofft noch Mehreres, viel
leicht ein ganzes Gerippe aufzufinden, gleichwie es
Anfangs im Tanzsaalc der Fall gewesen. Am Vor
platze vor dem Eingänge der Grotte hatte sich bei
Erwciternng des Raumes eine ^cffnnng gebildet,
dnrch welche sich der Einblick in eine breite, gegen
den gros;cn Don» haltende Seitcngrotte möglich machte.
Es zeigte sich hierbei, daß das gegen die Außenseite
gehende Ende dieser Grotte nnr mit Schutt nnd
Fclscntrümmeru geschlossen sei: dieß gibt eine Be-
stätigung der unter dem Volte erhaltene» Ueberliefo
nmg, daß der Poitfluß in älterer ^cit hierorts seinen
Eingang unter die Erde gehabt, und dasi eine Fels'
abrutschung diesen Eingang sodann abgesperrt habe.
Nach dieMligen geschichtlichen Andeutungen zu schließen,
durste diese Verschüttung mu's Jahr 1590 b i einem
Erdbeben geschehen sein. welches anch anderwärts,
namentlich in ssaibach, Tchndcn anrichtet«,'.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 10. Jänner.

Der Pfarrtlrchc in Mariahilf (Wien) wurtt
vou fiuer verstorbenen Gräfin V. eine Monflmnze
lcstlrt. welche einen Wmh von naht an 30.000 ft,
hat. Die Gräfin Yat in ihrem lehlen Willen ange«
ordnet, daö risse Monslranzc nns ihren Schmuckge«
geuszändru hergestellt werde.

— Den dritten. Gcwinn der Kreditlose mit Ä)
Tanscnd Gulden hat der ÄeichSralhSabgcoroncte Archi-
mandril Veudella. den zweileu mit 40.000 fi. cln
ehemaliger Diener de^ verstorbenen FM<'. Vcigl von
Kricgsi^l'i,, ks,- spätere Portier in, Hot.'l zum „gol^
l'ensu E „ ^ l " >,, Prag. gemacht, Veide Gewinuste
wurden l'ereitö einkassilt.

— Dlc Samstag Abends stattgehabte Verlosung
rer ^. Elaatslotrrie für Wol>lthäligklil^wccke l'at
solgendkö Nesulla: crgebcu ^ G.'zog«-!, lrurdcn zuerst
d!c Essi.'n ^ ' ^ „z>D 114 M c in ^ss^, Serien ent«
hallencn l̂'si» gewinnen je 20 ft Vciters wurden
gezogen die Eeri.'n 15!. nnd ??. Alle in diesen Sr«
ricn enthallenen kose gewinnen je 10 si. Frrner wur-
den qczogsn: Nr. 163252 gew. IA>fM) ss. Nr.
163789 gew. 50000 st . Nr. '.»6W4 gew. 25>000 fi..
Nr. 114405 gew. 10000 fi.. Nr. 23805 gew. 5000 ft.
Nr. 263238 und Nr, 1974W gcwinnrn jc 4000 ss.;
Nr. 153898. 322665 und 213585 gew, je 3000 st,;
Nr, 217114. 51994 und 222790 gew. je 2000 ss.;
Nr. 221205. 15727. < 22053. 163577. 85259. gew.
je 1000 fi,; Nr. 67892. 202450. 210044. 56151.
41526. i>9316. 151357, 57685. 1W891. 263332.
162477. 169818. 147184. 226625. 109149. 23613.
92712. 126113. 216485. 178298. qrw. je 500 fi :
Nr. 65s»00. 173053. 183047. 43477 264W3
135242.186745. 246106. 223364. 222287 189385
182012. 89778. 62272. 50286. 121170 ' 158914'
51533. 176924. 83460. 73886. I ^ ^ z i . 173296
356700. 101249. 165850. 185050. 146553 98429'
W 8 4 9 . 256668. 33516. 46947. 229(530. 9 N o /

. N2645 . 6U2ülj. 1337<7. 38301. j8481'.j g.w. je
200 fi; Nr. 135426. 185629. 73748. 42673.
" 4 8 M > 5155.^. 77197, 180481. 250938. lcO745.

245087. 137265. 91149. 9430, 228l36. 181606.
100305.176072. 241993; 199520. 126626.201241.
20^176, 52882. 70808, 16^184. 138516.247787.
245854. 254195. 37482. 137820. 125720. 176060.
255678, 254829, 134336. 142928. 1087. 876l;9,
gewinnen je 100 ft.

Vermischte Nachrichten.
Ucbcr die in Pest staltgrfundcue Explosion

werden folgende Details mitgetheilt: Durch die (5r<
plosion wurde das am Eck der Waiznerstraße mw
Zwei Mohrengassc gelegene emstöckige Posicl'sche Hans
ln oic '̂.uft gesprengt. d!e Veranlassung des Unglücks
ist aller Wahrscheinlichkeit nach eine GaSallosuomuiig.
da von Haus« und NachbarSIeuteu übcrciusliin^ncud
angegeben wird. dab ver im Hause wohnhaft geirc«
scnc Spenglcrmeistcr Habelcr bereits uor cimgcn
Tageil an die GasgcseUschaft die Melruug. vaü die
in irinem Gewölbe bcftnoliche Gaslcilnng schadhaft
sei. gemacht und ocrcu HcrstcUuug auglfuchi Yaltc.
Aller Wahrscheinlichlcit nach hat >n ocm Gewölbe
Haberer'S während der vorhergehenden Nacht eiue
größere GasauSströmung stattgefunden nnd ist am
frühen Morgen das Gewölbe mit einem sichle bclrc«
tcn worden, wodurch die Efplosiou erfolgte. Es lvur«
den nebst den« Gewölbe dcS Spenglers Haberer noch
da« anstoßende Glasercrgcwölbe und die zunächst be«
findliche Fleischliaul. im ersten Stocke aber die über
diesen Gcwölbcrn befindliche Wohnuug in die Luft
gesprengt. Bis 12 Uhr Mittags ivnrdcn 6 Leichen
aufgefunden; die Nachgrabungen waren Abends noch
nicht becnocl. Unter dc„ Todten befinden sich dcr
Hprcugler Habercr (ein junger, scit einigen Monaten
vccheimtelcr Mann) mit frinciu Lebljuugeu. fcrucr
eine Tochter dcs Zlcischhancrö >toyu. Diese Drei
wurden anü dem Schulte l'crausgczogcu. Nähleud
der O,rplos,ou g i i ^ ri» Taglöbncr vorbei, der von
einem ansgcrisssiuu Thnrftügcl zu Boden gcivorfcn,
lot«! liegen blieb. Ein vornbersahlcudlr Comfortable«
lulschcr wurde vou dcn herumfticgeudcu Siemen
sammt smlcm Pfcroe erschlage». Eine dem Hause
gcgcnübcrsipeudc Höklcriu wur^c durch cinrn Stcin
mit solcher Hcftigkcil am Kopfe gctroffcu. daß i»r
Gcl'iru bi^ an Die ^ano des gegenüberstellenden
Hauses smHle, Wunderbar m die Rcilung deö in
?cr zerlrülnmcrlcn Wolnuiiig des crstru Sloclecl wohn-
Yafl gewcseuen Deulsch sammt seiner Familie, die sich
alle in ihren Vetleu befauoc:,. uuo darin mit dem
Fußboden ohue jede Vejchäoignng in das Erdgeschoß
stürzten.

'— )ü B e r l i n starb in diesen Tagci: eiuc in
mancher Vczulnlng inl̂ ressante Persöullchkrit. nämlich
das Urbild und Original des lurch den „Kladdcra.
dalsch" l'eruli.lttsn Herrn ^Zwickaucr". Derselbe lvar
kin in der Verlincr Gcsch^s^n'sil hinlänglich bekan».
lcr Bankier, drr sich dnvch allerlei Sonderbarletteu
ansztichncte.

C o n c e r t .
I n dem gestern Al>ci>d im Nedouteniaale stall-

gefundenen Comcrtc fül'rte sich H^r Julius H e l l e r
aus Triest i" doppelter Eigenschaft ^or. als Vortra»
gcndcr klassischer Musik, indem er Veewoocus «So»
»alc i» .X 'Du l " spielte, un? dann als Virtuose
l'nr cx<,-<!l'Nl'<>, indcm cr uns Periois erstes Concert
zu hören gad. Was Veclhovcn betrifft, so müssen
wir gestebci:, wir waren oou dcr Art und Weise ganz
entzückt, wie ch>^ Herr H e l l e r spielte. Da -var
kein übermäßiges Hervordrängen. fVin virtuoses G>l«
Isudmachen. son?sr!' die Oeiqe schmiegte sich so tiling
dem Fortepiano au. desseu Part Hcrr Z ö h r e r mü
!obeuöwerlt,'er K.oneklrcil vortrug, ll're Töne vcr»
schmolzen mit den Klängen desselben ;:: einein ein»
heltlichen Ganzen, uu? darin erblicken wir die rechte
Äliffassiliiq. düs richtige Vnständuiß deö erhabenen
Meisters, dadurch wurde uns die Schönheit der Kom«
position klar vor die Seele grfüyrt. Als em ganz
anderer erschien uns Herr H e l l e r , als er Verlöt
spielte; hier brachte er seine virtuose Vegabung mehr
;nr Geltung; l'ier gc'.b er m:ö Gelegendcit. seine
Technik, seine schwungvolle Vogenfüln-unH. seine
Eleganz im Vortrat zu dewundern. Eine besondere
Gewandtheit m,d Neiicheil -enlivickellc er in dcn Ok»
lavengängl'N und Doppelgrisscl'.; die Leichtigkeit, mit
der er kapriziöse Motiv? wiedergibt. sahen ivir in dcr
..Ungalis^cn ^banwstt" vo:: Niddly sschne. wäbrend
er in dcr Hcllmes^'rgei'schen «Melancholic", die sehr »in
Eriü'l'S Elegie criiniett. eine Weichheit des Tones, einen
Schmelz cineu Ols.u'ü cntwielelte. wi.'cr nicht z.Mcr
nnd eiüschmcichcll'.dcr gedacht werden ka:m. Tas
mäijig erschienene Pul'lisum würdigte sein Sl."cl durch
rauschclidcn '?lisall »»d öüeren Hcr^onuf i'.ich !>M'
Pirc^.

'Auch die Zwischeilnummcr!,. „Volkslied" und
..'H.isscrsahrl". von M^!delösol.':,.Vartl?oldy. gesungen
von zivil D'Nl'lN anZ dcr rhil^irmonischcn Gesell̂
schasl. zwe( bieder fi'ir VlNiion. „Tie ForeUc". von

Schubert, liud „Lie drei Grenadiere", uou Neissingcr.
gesungen roil Herrn A, N e d v e d . dem derselbe die
von ihm selbst koiupoiu'.'te ,̂ iel,»»s!l>achl" (Gedicht von
Ludwig I b l e i b ) folgen ließ. und ein Männer-
Ouarlelt „Die Niefei.glelscher". von Krenhcr. gesnn«
gen von Mitgliedern des Männerchors. wurden m!t
viel Veifall aufgenomiuen. so daß das Concert »ils
ein äußerst gcunßreiches l'clrachtct ivcr^cn mllß.

Neueste Nachnchtcn und Telegramm.
Original - Telegram»«.

W i e n , AH. Jänner . Hinantminisrer
v. P l cne r ver lang t einen )?nchtrassskredit
uun « 4 M i l l i o n e n . M n h l f e l d in terpel l i r te
den M i n i s t e r Nechber,, über die A r t und
Grenze des ssemeinsameu Vorgekens mi t
Prenf ten .

Hannove r , t«), ^auner. C'iuc ^audcö^criiNUiN'
lnng von 3lX>^ Pllsonen hat einstimmig bcschlosseu.
durch ciuc Deputation ail den König die <.'<?Ssligung
Hannovers vom ü'l'üdc'Nfr Protokoll und Anerkl'N'
nuug bcs Herzogs Friedrich zu crbilten.

H a m b u r g . 1̂ >. Jänner. Die Sprengung der
Eider bei Tönumgcn und Wotlersum von Seite der
Dänen bestätigt sich. Die Passage bei FriedrlchlMdi
ist erschwert, die Postvcrbindung dahin jedoch ungestört.

A l t o n a . 10. Jänner. I n Mittel» und Süd-
Schleswig werden kciue direkten Steuern mehr qe«
zahlt; die käuischell Ncquisilioncn nclnnen einen all«
gemeinen Charakter au. anch Hafer und Schlachtvieh
wird dcu Hof- nnd Outtchcsineru abgenommen.

) n Schleswig sind <̂  "schwedische Genie- und
Arlillerie'Offizicre eingetroffen, welche den eventuellen
Flrieg luituiachcll wollen.

I n Helgoland solleu zivci englische Fregatten '
auf der Rl>'dc übcrwililcru.

P l , r i s . w . Jänner. Die Reise dcs Marschalls
Horsy n.ich Miranlarc findet vorläufig nicht stall.
Die mexikanische Throilfrage ist wiederbolt Gegeustand
oer Vcr.Uhniigcn des M.'üist.'lrall'cö nnter Vorsip des
Kaisers gewesen. Dcr Kaiser l'cl'arrt bis jcßt fesi
iil der cingeschl.igcncu ^'ichtililg. Die Zugestäildniffe
aus c'ic vom (5r;I,'er,;og ^crdlU.ino Mar qeflcllte^l
Vcdingunglu wcrdeu von Cingkivcihlel» a!S auiielm,.
dar bczeichnel. Mau erwartct in dcn nächsten ! 4
?agen von beiden Seiten entscheidende ftlklarnnaen.

(Pr!) '
P a r i ö . 10. Iänncr. Das „Memorial dipl^

meldcl. l.-iß sich Marschall Foreu aus cigcnem An«
tricbe n̂ .ch Miwincir begibt, um dcm ssrzlierzog 5e' '
dinaud Mar del: enthusiastischen Empfang zu schildln».'
der il'u in Mlriko mvarlet. - - Die ttntersuchliug
des neucsttn italicnischen Komplolles wild eifrigst l»e«
trieben. Mau fand in, Vesihe eines dcr Verhafteten
einen Wechsel von 1000 Fmuks aus das Haus Nolh»
schild. — Heu:e siüdel in den Tuilericn die feierliche
Ceremonie dcr ^anelverleihnng m, dc« ncueu Kar-
dinal Vonnechose statt. (Stz)

Warschau , l<>. Iänner, (»ine Negierungsver»
ordnnng bestimmt dlc Einhebung ciuer slädtischeu
Koutribntl'on. welche für Warschau und Praga drei
Perzent von den HauSciuküuften. in lindern Slädten
das Doppelte der Nauchfaugs- und Scharwerkssteuer
beträgt. Die Frist ist für Warschau auf deu 31.
Iäiincr. für anderwärts auf dcn 25). Februar. l>ci
Strafe von 25—50 Pcrzcnt fcstgeseßl.

M a r k t - und Veschastsbenchl.
K r a i n b u r f t , I I. Jänner. Ans ?.-m l'euligeü

Markte si»d crschicucn- W Wagf.l mit Getreide,
nuo 40 Wagei, Speck, der Zeiuuer zu 20 bis 22 fi..
150 Stück Schweine, welche zu 13 dis 15 fi. rer
Zentner verlast wurden.

( N o c k c n m a r kt« P r e i s c ) Weizen pr. Mehe»
si. 5 45 ; Korn ft. .^10; Gelss. ft. - . — ; Hafer
fl. 2.50; Halbfruch, fi. —.—; Heiden ss. 2 60 ; Hirse
ss. :;.—; Kukurup fi. 3 30; Erdäpfel ss. 1.10; Linsen
ss —. -; Erbseu ft. — . — ; F'solen fl 4 20 ; Ninds»
schmalz vr. Pfund kr. 50 . Schweineschmalz kr. 4 4 ;
Speck, frisch kr. 25. cult» qcränchcrt kr. 4 2 ; Butter
kr, 30; Eicr rr. Stück kr, 3 ; Milch pr. Maß kr. 10;
Nindsseisch vv. Pfund tr. 17, Kalbfleisch kr. 22.
Schwcincfieisch kr. 30. Schöpscuficisch kr. — ; Häbn»
del pr. Stück kr. —. Tauben kr. 15; Heu pr. Zlr.
ft. l W . Stroh fi. 1 - ; Holz hartcs. rr. Klafter
fi. 5,10. detlo weiches, ft, 3 50 ; V f l n . weider, pr.
C'imer ss. 7. ^^____«>^.

Theater.
.5 eute D i u « ̂  g: Der Mentor . Posie in 1 Äkl.
' Vei Waffer nnd Vrod. Singspiel in 1 ?lkl.

uon Jakobson. E i n W o r t an deu Minister.
Genrebild in 1 Akt. von '̂aügcr.

Morgen M i t t w o c h : Gcschlossĉ

I s iN" ! V' KleiumaM'' Druck und Brrlag von ) g u a ; v. Htteinma,»,' ^e ^ .do r Vamber« i" Vmbach.



» »

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse.

an dcr t. l. öffentlichen Börse in Wien
den N . Jänner I«l!4.

5.", Mctalliqneö ? .̂N0> I^60.er Mlcili< 92.N5
5.",, Nat.-'Anlrh. 50. s,̂  Silbrr . . . 119.50
Äantattim . 7l»3.— Voudon . . . 1I9.N0
Krtdilaliill! . 179.90 >K. t Dutalen '» 7.j

Fremden > Hn.;eige.
Den 9. Illiiün-
2 t a d t 2Uie».

Tic Hcrlln: Jagn', l. t. Oberlicilteliaiu,
von Tvicsl. — Florianschitz, Wrslsl>rlws>'l'l'.
l'oil Wohmi.

( f lcphant .
Hr. Sanicti von Agram,

W i l d e r M a u » .
Herr Frcydci^, ^abvitcuit, von Nkicheiü'ng.

M o h r r n .
Tic Herren: Pross>'ll von Trich. — Zleiu,

Hauebsfip?r, von Wiru.
Den 10. Jänner.
2 t a d t W i e n .

Herr PolM, Kausmaiui, vonWl»n. " Fl l .
Lachriner, Ccissierslochtcr, von Hos.

E lephant .
Die Hern».- Wcrnrr. l°. l. Major, von

Etein. — kapeiiic, t. t. (5ontt'ol,'r, von Idria.
— Fischer von Wirn. — köwinqer, Knnsmann,
von Kcmischc», — Forluna, Knnsmami, von
Oottschee. — Wascliilsch, Privat, and Unterlrain,
^- Arnold und Bmiseld, Kaustente, von Wirn.

Von den Vesllchen am N e u j a h r s -
feste » H t t 4 hadrn sich nachsleklndc
Hentn l'cfrcit. wofür sie kcn Arme»
milde Gal'cn ^lkoiniucn Iil^c» , ,lls-.
Hr. Ieniulcr Viliceüj. k. k, Vorilllier.

„ Pcrl)lN>^ M.-.i',l'äll1. r. l. )llln.n'.
„ Vider Josef. k. k. Slellereiiiüedmer.
„ Slnolc A^KN, l. k. Hlrm'nimts-

„ ssorre ssnniz, Atr iral l l r .
„ Sorre ^'copolo. Veanüe.
„ Gral'lijlNi Georg. Techanl.
„ Nasche! Thomas, ssaplail.
„ Hili LukaS. Hallplsil'uI'Dirsfloi'.
,. Dr. '̂oschar G>ora. k. k. Nolar.
„ Ulschizl) Franz. Puesttr.
„ Ma'.'.-r Ei lten, k. f. Postmsistsr.
„ Schninft Will)klm, NealttälclU'lsipcr.
., Tolll'off Wilhelm, k. l. ^reislom'

nnffär.
,. Plirlo Josef, Hauptschullehrcr.
„ Dr. Spa^z^piN, Slefa». Llorokat.
,) Drpcriö Anloii. Apotheker.
„ Trost Fr.mz. Hausbesitzer.
„ Pelrizh M^tluas, Hallöliesiyer.
„ Niivn'f.'r Alois, k. l. StellcllUNlö

Offizin l.
„ Schwolel Johann. Vnrgcrmiislll.
„ Kap»» Peler. Hauplschlillchrer.
„ ><telle Josef.
„ Perlmll^ 'Amoii
„ Lckm, Iohai", »ttalltüten.
- Fcrjalizyich Fr^nz bcslßer.
^ Plamnz Franz

Gcmeiiiocamt Wippach <im 8. Jänner
1864.

J o h a n n S c h w o l l ! .
(,̂ '») Vnrgelmtislll.

(.,8) ^»eute D i n s t a g

der tlNen llustcnlsck - peiüschll»
^ i e d e r S p i e l - H a l l e

s.imüit wcscllschasl
^v l> l^ < l l) l l , l ' !> l «« l i i , l'' ^ !' c II / l.

Ettllec frei. — Anfang 7 Ul)r.

<" " Wtin.5i)itlltil,n.
I » le:l Lchwblcl/clN ^! Z r ! coa U.

llNMlltell'.ir mi cer gleichuainigen Sta-
li'^ll t l l Sllob^l'ü l>, Nltt.lstlieri^.nf.
N'lidlii »UN "«'«.'Nla/j i"̂ >

'.<». I ä i ü l c r 1564.
llin l> Ü''l' - h''l!ich.is!!iche (iigcill'^n-
Weiür '.WM Iahrc 1^«,̂  l l<» Slürli»

ZllslilllNlc»» ^l80 Slam»
von l^cn.ni^czllchiillslfü L.nitilschcr Nüd
Llltlsül'cvglr G l l i r ^ lN l:> soliden Ha!!,.
«cbmDlN rccr l'l.'iie solche in ^ftcnllichel
Versttig^üi'^sgsi'gleichl'^arcPszal)!»!,^
i?inl!N!gcgrl'en.

Enis'.'elw^ÜNüg Flild.:n l>n Iälll'.cr
^»'»^.

(:w-2) Nr. U!>25.

Edikt.
Den unbekannten Rechtönach:

folgern der Helena Tcrtnik wird
hicmit bekannt gemacht, es habe
Margarell) Terll.it' aiü Vermächtnis;,
nehmet in nach Maria Tcrtnik 5ic
Vlsiinlngsklaqe bezüglich der noch
anf den Nameil Helena Tertnik v^-
gewahrten Hälfte des im stadtischen
Ollmdbilche «ul> M a p p ^ Nr. l2»,
Nklf..'Nr. l lN, rorkcmmcnd.n Wald^
antyeileü eingebracht.

Zlir di^ßfälligen Verhandlung
würd? die T'igsahuilg auf den

! l. ?)?ärz l ^ i i ^ ,
Vormillagö nm ^ Uhr, rcr diesem
Gerichte bestimmt, und Dr. Slippan
tschicsch als Kurator für die unbe^
kannten Rechtsnachfolger der He-'er.a
Terrnik aufgestellt, welche zur er-
wähnten Tagsahung zu erscheinen,
oder ihre allfaUigen Behelfe dem
genannten Kurator zu übergeben
haben.

K. k. Landes.qericht Laibach am
22. Dezember l»<Kl.

( l l—3) Nr. «N9ft.

Edikt.
Von dem k. f. 5,'andesgenchle

^aib.ich wird hienn'l bekannt gemacht,
daß über Ansuchen des Hrn, (5. I .
Heimann w.gen schuldiger Ü5»MW si
<:. «. <:. zur Vornahme der, mit dem
Bescheide vom 2!>. Nouembcr d. I . ,
Nr. ttl»^», mit Vorbehalt des
Reaffumirungsrechtes sistirtel, dritten
executiVlü Feilbietung deü dem Gnsiav
Heimann gehörigen, auf 25,2U6 fl.
3tt kr. sseschähtcn Hanseö Nr. 2:N
in der Stadt .̂'<nbach, die Tag-
fahrt auf den

l. F e b r u a r I8U4,
um ltt Uhr Vormittags, vor diesem
Gerichte mit dem Bedeuten ange-
ordnet wnrde, daß diese Realität hie-
bei auch unter dem Schahungs-
werlhe hintangegeben werden wild.

Laibach am 2 i . Dezember l-«»3

(26N—:l) Nr. I7s)4l).

Gdikt.
Vom s. s. slädt.deleg 'Aezilksgtiichl,

in Laibach lvird hicmit bekanilt genlacht:
Es l)i'be Franz K n r a l t . Real i läl l l , '

besihsr zu SanIe HanS-Nl-. 11 durch Hrn.
Dr. Nntol f gegeil Hrn. Anloil Panlin.
nllbclanliten Allfenlb.illlö und rcsslii lln>
bekallliten Erben zn Handen eiors allf-
zuNcUenden Cliralorö die Klage <!<> p,-.
5). Decenldcr 18tt.^. Z. 1754«. m:f Ver-
iäl)lt: l'lld Erloschlltesklärmn-l des Vcr-
gleichcs orlo. 2^1 März 1^>'7, «»lnl». 1.
An^usl 18'.'7. <'.vi»l!»b. 14. No^eml'n
1827 p l . 115) si. C. M . dann trö V l l -
gleiches ddlo. 1. I i i ü i 1828. l>.vinli<d. 18
M l l i 1829 pr. W fl. (5. M . übeneicht.'
ivon'il'lr ric Tagsatzilüg anf

de» 18 V ä r z 1804.
Volmil lags 9 Uhr. hirrsierichlö <nchc-
ra»!lN wnlde-

Da dc'r Alifcmh.Ut deS Ockla^tc»
und tcsstn allfällige» (irden di.ftui Gc.
richlc iml'ekalml. lüld ri^sclden 'oiclieich,
aus den k. 5. Kroülaiidern abwesciw swd,
so «rulte für sic auf ihre Otfadr und
Koflcn Hr. Dr . Hurpalizl.'izl) zum (>>.,.
rat?r blstelll, mil lvelchcnl die aichäüHlge
Nlchlssachc n.ich le,n (f>esef.c ouc^lf i i lm
u:w llüschicdtll >ri ld. '

H i l t o n weilen Anlo» Paulin üüd
dcsscn Erben durch dieses Edikt mil dem
Pemeikcil i:> Kcniilniß gls.^lt. dab sic al-
lenfalls sltt'sl i>l e>schrillen, over dem lier
ücUtol V l l t r c l ' r ibrc 3iech!sl!tl)e!se z:,
ilbctlasscll. o?er al'er sich scll'st tilicn .1!,
t^elil Hachwaltcl zu blslellei« und tiescm
Ocrichtc lian'bclfl zu mache» halicn. lini'
ülie,l?ailpt aUe rechtlichen mdlniu^nlas.

ugcn Wege einznschieiicll wisfcn mö^'».
die sie zn ihrer Vml)lic>sa.nna, dienlich
fil'den wl'^den. w i d r i ^ ü ö sic sich sons!
di, an? ilner Pelc.l'säun'un^ eülssebeüden
folgen selbst bliziimeffen l)aben würden.

K. l. sladt.^tle^. Vr,>iils^erichl Lai.
l'.ich am 1<>. Dcc »il'cv 18i))).

Edik t.
Von» q, f>s:i.)lln k, l stadt. ^ ocleg.

'^«'ink'sgfü.i.'lf >r>ül> l'ienüt kündgrniaclil.
es sele», die mil dem Vlscheide dtlo. 26,
Ociod.r l. I . >?lr. 1.>480. alif dcn 15.
Dlc'Mbir l. I . d.ilm a^f kei, 13. I^ii-
ner l8<>4 an^e^irueie'l 1, üül» 3, ere-
ciiti'.'ru ^.i!bikN!n.',s'lagsa.)ii!l^en ds "̂:g^
lich lcl l.".n Jos.f Prinun ^elv' l i^n Nca-
lilät Ul!'.-Nl. ^8, ?lk!''..Nl. 4 n̂ l Wei-
n e ^ siolo. 167 fi. 93^2 kr. sammt ?ll>.
hang m't dem Veisliye als abhalten
svllav, daß es nun l»ci dtl dlil!>'li anf

dl:, I.'i. I e l ' l ' . i a r 1 ^ 4
Vc'rmillafts!:» Uhr. bicramts anqeoidilete»
el.-siiiipc,: Fsill'iclnngsein Vs i l ^ i l vn halie.

K. s. slädl.cdelsg. Velilk^^vlchl 5.'ai-
dach am 7. Dec.'mbll I86Ä.

(2583—»)
Ogl&is.

Od s l ra i ickr . /up. sudbenog
slola Zaori ' lmrkotr »tavlia so do
obči'«a /nanja, da jo iz u/.roka.
.sto j<» niliukom oil I I . srpnja
18O.'{ In*. 4<>0() do/Aoljona popva
riolu'ovoljnn javna sjnIlK'iia dra/ba
u /emljisfniku l»r. 1)7 o!»riuc
Saniohor imošenili, n a l 2 ? J i > lor
ISO iiciv. avr. prnvnpnjenili «*> »a
vlaslilosl Jos ipa («rilla spadajii
(•ill nepokrolnostili he/uspcsna
nsl;.la iiii iiovii iiiolJiu iiiionovnno^
^liislnika de prncs *i. pp. mj. In*.
8O7() dru^a doln'ovoljna sudlMMia
li('l»a iipilnih iirpokrcliiostli do
Avoljrini to da je /a ppeduz<Mjc
isf«3 dra/.ho pok na dati

21). vi?ljacc 1804

ii D satili pi'ijVpodni' u plsapni
i!'. kr. lavnoff biljiv/.nika Antuna
LoviTiH'iVa, ii Sainoboru kao n
tu svrhti odredjenog" siidbono«-
pnvorcnika oprirdeljcn. J/klikna
ciona jo ona prnriVno, mi ni.šta-
niMiianje prodali ce ;se nopokrot-
nosii i i/pod procirne ma i»̂
izpod 1)000 for. avr, a bmliiei
da jo dra/ba dobrovoljua, to oslaje

vcrovnici'»a » a » l" f l l ' i n . n e P°-
krfilniiiama pra\o y.alo»a imajii-
(vim. pravo ovo ppidr/ano , bo/
obzira n«i prodajnu cionu.

Ostali dra/beni uvjeti mo»u
se »vidili, k()(l ^oi'ispomomitoo-
fiiidbeno»; povvronika,

Kr. £up- S U 1 ^ ) ( ' " ' stol ii Za-

^liyc ijjc furpl»mcn-/rf itnk
)Vr 54. Jahrgang- im^'ivr Wr •

zciclinis.se über dieb^värtlrsfen älteren
und ousg-ozciclinelsf'n muicn ftlnmon-,
(Jemüse- unrl Fdd-Sämercien, Pflau-
z<ln, Fnichtstrliuelier, Rose«, (ieor-
fflnon cff. liegt bei IK-rrn J o h a i m
B i l o h o l in Laibach zur g-cfälligciT
uncntg-clUichcn Abnahm« bi'i'ril" und W
l'örderl dor Gcnnnnlc gnlig« Aufträge
»in uns, (lcron promplosto Ausführung
un̂ 'M'c bcsnndiM'c Sor/̂ o sein wird

IlRPfUT. im .Umm 1801.

C, Platz 8 Sohn,
1l..»r-I.ii>s..T;ii)k-i. S r . M-.ji-sl;.t d . ^ K ö n i g * MM»

l'ri'iiss<.'n. ( 9 i > - - 1 '•

^ ^ Ei« geprüfter

Dtsnsm
mil auten Zeugnissen wünscht als Oeko-
nonile - Verwaller auf einer Herrschast
gleich oder in 3 Monaten piazilt zu werden.
Das Näher? in, Zsilni'gS'Comploii-.

N r . 8U7«.

Kundmachung.
Von 3cite der kö'nigl. (5omitatsr

G^richtstafcl ix Agram wird hic-
mit bekannt gcmachl, dasi, nachdem
die mit dem Bescheide vom l l ,
Jul i ! 8 < N , Z. .U»0tt, bewilligte
erste freiwillige gerichtliche Ver-
steigerung dcr, imGrundbuchsproto-
kolle Nr, i>7 der Gemeinde Samobor
eingetragenen, anf l27l7, si. 5,0kr.
o. W. geschätzten, dem I o f t f Gril l
eigenthümlich gehörigen Realitäten
erfolglos geblieben ist, über erneuer-
tes 'Anflicken des genannten (5i-
gciuhmm'lö <!<» nl'll?« '̂ , v. M:ö. Z.
«U7<», die zweite freiwillige gericht-
liche Feilbietung der erwähnten i»ic-
genschaften bewilliget, und zur Vor.
nähme derselben der Termin anf

den 29. F e b r u a r l sl i l ,
um U Uhr Vormittags, in der
Kanzlei des Herrn kö'niql, Nota'.5
Anton i,'ol)rcnzhizh in Samobor, alü
dem hiezu bestimmten G.richls'
kommifsär anberaumt worden sei.

D>r Ausruft'preis ist der vol '
bezifferte Schätzungswerth, doch
werden die Realitäten auch unter
demselben, nicht adcr unter !WW fl.
ö. W hintaliglgcben werden, und
nachdem diese ^'citation cine frei<
willige ist, so bleibt auf die frag-
lichen Liegenschaften den versicherten
Gläubigern ihr Pfandrecht ohne
Rücksicht auf den Verkaufspreis
vorbehalten.

Die übrigen F.'ilbietungsbrding.'
nisse können bei dem obgenannten
Gerichts kommifsär eingesehen werden.

Königliche (5omitalä - Genchts-
tafel Agram den l<j. December l«ll:t.

' Wohnungen
sogleich .zu l'Mllictlicn im Hach Nr. 85 (Lllicrischcr zjos)

im l E'tock rückwärts l Zimmcr, große anschließende Küche mit Sparhcrd;
am Dachboden 'ii Zimmer, Küche mit Sp?is,
» » " » » » ^

Nähere Auskunft ebener Erde bcim Gastwirlh daselbst.

I n den hoch für st l. Esterhazy'schen Also-
Lend u a - N a n p t i e r Wäldern nächst den Eisenbahn-
Stationen C s a k a t h u r e n - K a n i z s a werden zn l-,
2-, 5- und loeimerigen Fässern geeignete Eichenstämme
jeder Anzahl abgegeben und die freist billigst berechnet.

Nähere Auskunft bei Herrn S . H. G u t m a n n
in Gr. K a n i z s a .

Hiezu cilt hlUbcr Bogen Inlelligenzblall.


